
VERZEICHNISS
DER

VORLESUNGEN,
WELCHE

IM WINTERHALBJAHRE 1858 - 1859

(VOM 15. OCTOBER 1838 BIS 30. MÄRZ 1839)

AN DER

HOCHSCHULE IN BERN
GEHALTEN WERDEN SOLLEN.

I. Theologie.

Biblische Hermeneutik, Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 9 Uhr: Hr. Dr. Lutz, 
ordentlicher Professor.

Hebräische Archäologie, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Hr. Docent 
Studer.

Erklärung des ersten Buches Samuelis, in noch zu bestimmenden Stunden: Derselbe.
Erklärung des Buches Hiob, täglich von 10 bis 11 Uhr: Hr. Dr. Lutz, ordentlicher 

Professor.
Erklärung des Evangeliums Johannis, an den fünf ersten Wochentagen von 3 bis 4 Uhr: 

Derselbe.
Allgemeine Kirchengeschichte (Tlieil I), täglich von 8 bis 9 Uhr: Hr. Dr. Schnecken

burger, ordentlicher Professor.
Neuere Kirchengeschichte und kirchliche Statistik, an den vier ersten Wochentagen von 

2 bis 3 Uhr: Hr. Licentiat Hundeshagen, ausserordentlicher Professor.
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Einleitung in die kirchliche Litteratur der drei ersten Jahrhunderte, Montag und Dienstag 

von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. Schneckenburger, ordentlicher Professor.
Dogmengeschichte, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8 bis 9 Uhr: Hr. Licentiat 

Hundeshagen, ausserordentlicher Professor.
Examinatorien über verschiedene Theile der historischen Theologie, Montag, Mittwoch 

und Freitag von 8 bis 9 Uhr: Derselbe.
Dogmatik, an den fünf ersten Wochentagen von 9 bis 10 Uhr: Hr. Licentiat Gelpke, 

ausserordentlicher Professor.
Allgemeine christliche Moral, an den vier letzten Wochentagen von 11 bis 12 Uhr: 

Hr. Dr. Schneckenburger, ordentlicher Professor.
Angewandter Theil der christlichen Ethik, Montag und Dienstag von 5 bis 6 Uhr: 

Hr. Zyro, ordentlicher Professor.
Homiletik, Katechetik und Liturgik, an den fünf ersten Wochentagen von 11 bis 12 Uhr: 

Derselbe.
Uebungen im Predigen und Katechisiren, an den beiden ersten Wochentagen von 2 bis 3, 

an den vier letzten von 5 bis 6 Uhr: Derselbe.
Uebungen im freien Vor trag, zweimal von 2 bis 3 Uhr: Derselbe.
Katechetik und Anleitung zur praktischen Amtsführung in französischer Sprache, dreimal 

wöchentlich von 8 bis 9 Uhr: Hr. Schaffter, ausserordentlicher Professor.

II. Jurisprudenz und Staatswissenschaften.

A. Juridische Sektion.
Allgemeine Rechtslehre, öffentlich, die vier ersten Wochentage von 3 bis 4 Uhr: Hr. Dr. 

S. Schnell, ordentlicher Professor.
Droit naturel, les quatre premiers jours de la semaine ä 10 heures: Mr. le Dr. Thourel, 

Professeur ordinaire.
Pandektenrecht, nach Mackeldey’s Lehrbuch, täglich von 9 bis 10 und 10 bis 11 Uhr: 

Hr. Dr. R. Schmid, ausserordentlicher Professor.
Gemeines deutsches Criminalrecht, mit Berücksichtigung der bernischen Strafgesetze, 

täglich von 8 bis 9 Uhr: Hr. Dr. W. Snell, ordentlicher Professor.
Bernisches Civilrecht, alle Wochentage von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. S. Schnell, ordent

licher Professor.



Examinatorium über dasselbe, öffentlich, die zwei letzten Wochentage von 3 bis 4 Uhr : 
Derselbe.

Bernische Staats- und Rechtsgeschichte mit besonderer Berücksichtigung der deutschen 
Rechtsquellen, alle Wochentage von 2 bis 3 Uhr, und Mittwoch und Freitag von 4 bis 5 Uhr: 
Hr. C. F. Rheinwald, ausserordentlicher Professor.

Code Napoléon, premier et second livre et les deux premiers titres du troisième livre , 
tous les jours à 9 heures du matin: Mr. le Dr. Thourel, Professeur ordinaire.

Examen sur le dit, vendredi et samedi à 11 heures du matin: Le même.
Gemeiner deutscher Civilprozess mit Berücksichtigung neuerer Prozessgesetzgebungen, 

täglich von 9 bis 10 Uhr: Hr. Dr. W. Snell, ordentlicher Professor.
Germanische Rechtsalterthümer, öffentlich, in einer oder zwei noch zu bestimmenden 

Stunden: Hr. Dr. R. Schmid, ausserordentlicher Professor.

B. Staatswissenschaftliche Sektion.
Allgemeines Staatsrecht, Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 11 bis 12 Uhr: 

Hr. Dr. Karl Herzog, ordentlicher Professor.
Staatsrecht und Völkerrecht, in wöchentlichen vier Stunden: Hr. Dr. Siebenpfeiffer, ausser

ordentlicher Professor.
Güterlehre, oder geistige und sachliche Volkswirthschaft (Nationalökonomie), in wöchent

lichen vier Stunden: Derselbe.
Staatswirthschaft, die fünf ersten Wochentage von 2 bis 3 Uhr: Hr. Dr. Herzog, ordent

licher Professor.
Gewerbskunde, öffentlich, Dienstag und Freitag von 6 bis 7 Uhr: Derselbe.

III. Heilkunde.

A. Menscheiiheilkunde.
Allgemeine Anatomie, Montag bis Donnerstag von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. Valentin, ordent

licher Professor.
Anatomie des Menschen, täglich von 2 bis 3^2 Uhr: Hr. Dr. Theile, ausserordentlicher 

Professor.
Osteologie, Freitag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Derselbe.
Secirübungen, täglich Vormittags von 8 und Nachmittags von 2 Uhr an, gemeinschaftlich 

mit Hr. Prosector Gerber: Derselbe.
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Geschichte der Zeugung und Entwicklung des Menschen und der Thiere, Mittwoch, Don

nerstag und Freitag von 4 bis 5 Uhr: Hr. Dr. Valentin, ordentlicher Professor.
Anatomisch-physiologisches Examinatorium, Montag und Dienstag Abends von 6 bis 

?y2 Uhr: Derselbe.
Spezielle Pathologie und Therapie der innern acuten Krankheiten, täglich, mit Ausnahme 

des Samstags, von 3 bis 5 Uhr: Hr. Dr. Vogt, ordentlicher Professor.
Arzneimittellehre, nach Vogts Pharmakodynamik, vier Mal wöchentlich von 8 bis 9 Uhr: 

Hr. Dr. Rau, ausserordentlicher Professor.
Arzneimittellehre, fünf Mal wöchentlich: Hr. Dr. Karl Emmert, Privatdocent.
Augen- und Ohrenheilkunde, vier bis fünf Mal wöchentlich in noch zu bestimmenden 

Stunden: Hr. Dr. Rau, ausserordentlicher Professor.
Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten, nebst Berücksichtigung der wichtigsten 

Augenoperationen und Uebungen am Phantom, vier Mal wöchentlich: Hr. Dr. Karl Emmert, 
Privatdocent.

Die Krankheiten des Gehörs, öffentlich, einmal wöchentlich: Derselbe.
Anleitung zur physikalischen Untersuchung der innern Organe, mit praktischen Uebungen 

verbunden, Montag und Donnerstag von 8 bis 10 Uhr: Hr. Dr. Fueter, ausserordentlicher 
Professor.

Anleitung zur medizinischen Beobachtungskunst, mit besonderer Berücksichtigung der 
physikalischen Untersuchung der Brustorgane, verbunden mit praktischen Uebungen, vier 
Stunden wöchentlich: Hr. Dr. Webber, Privatdocent.

Theoretische Chirurgie, täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 5 bis 7 Uhr: Hr. Dr. 
Bemme, ordentlicher Professor.

Repetitorium der theoretischen Chirurgie, vier Mal wöchentlich: Hr. Dr. Wilh. Emmert, 
Privatdocent.

Chirurgische Verbandlehre mit praktischen Uebungen, vier Mal wöchentlich: Derselbe.
Theoretische und praktische Geburtshülfe, an den fünf ersten Wochentagen von 11 bis 

12 Uhr: Hr. Dr. Hermann, ausserordentlicher Professor.
Geburtshilfliche Uebungen am Phantom und an Lebenden, täglich, mit Ausnahme des 

Samstags, von 4 bis 5 Uhr: Derselbe.
Repetitorium der Geburtshülfe mit Uebungen am Phantom, vier Mal wöchentlich: Hr. Dr. 

Wilh. Emmert, Privatdocent.

(



Gerichtliche Medizin, nach Henke’s Lehrbuch, in Verbindung mit Uebungen zur Abfas
sung gerichtlich-medizinischer Gutachten, an den fünf ersten Wochentagen von 10 bis 11 Uhr: 
Hr. Dr. Tribolet, ausserordentlicher Professor.

Medizinische Klinik im Inselspital, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8 bis 
9 Uhr: Hr. Dr. Vogt, ordentlicher Professor.

Chirurgisch-ophthalmiatrische Klinik im Inselspital, Dienstag, Mittwoch, Freitag und 
Samstag von 9 bis 10 Uhr: Hr. Dr. Demme, ordentlicher Professor.

Poliklinik, täglich von 11 bis 1292 Uhr: Hr. Dr. Fueter, ausserordentlicher Professor.
Ophthalmiatrische Poliklinik, Dienstag und Samstag von 12 bis 1 Uhr: Hr. Dr. Rau, 

ausserordentlicher Professor.

GeburtshülJliehe Klinik im Gebärhause, Hr. Dr. Hermann, ausserordentlicher Professor.

B. Thierheilkunde.
Anatomie der Hausthiere, Montag, Donnerstag und Freitag von 2 bis 3 Uhr und Dienstag 

und Mittwoch von 2 bis 4 Uhr: Hr. Gerber, ausserordentlicher Professor.
Secirübungen, täglich von 1 bis 2 Uhr: Derselbe.
Anfangsgründe der Physik und Chemie für Thierärzte, wöchentlich in sechs Stunden: 

Hr. Koller, ausserordentlicher Professor.
Spezielle Pathologie und Therapie mit Einschluss der Seuchen der grossem Hausthiere, 

fünf Mal wöchentlich von 10 bis 11 Uhr: Hr. Anker, ausserordentlicher Professor.
Examinatorium über spezielle Pathologie und Therapie, drei Stunden wöchentlich, unent- 

geldlich: Hr. Koller, ausserordentlicher Professor.
Veterinärchirurgie und Operationslehre, acht bis zehn Stunden wöchentlich: Hr. Docent 

Rychner.
Geburtshülfe der grossem Hausthiere, drei Stunden wöchentlich: Hr. Koller, ausser

ordentlicher Professor.
Geburtshülfe der grossem Hausthiere, in drei wöchentlichen Stunden: Ilr. Docent 

Rychner.
Aeussere Pferdekenntniss, mit besonderer Berücksichtigung der bei Pferden vorkommen

den Mängel und Gebrechen, Montag, Mittwoch und Freitag von 2 bis 3 Uhr: Hr. Anker, 
ausserordentlicher Professor.
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IV. Philosophische Wissenschaften.

Logik und Dialektik, nach seinem Handbuche, wöchentlich drei Mal, in noch zu bestim
menden Stunden: Hr. Dr. Troxler^ ordentlicher Professor.

Conversator ium, zum Behuf dialektischer Uebungen'. Derselbe.
Logik, in drei wöchentlichen Stunden: Hr. Dr. Gelpke, ausserordentlicher Professor der 

Theologie.
Psychologie, in ihrer rationalen und empirischen Beziehung, und mit Anwendung auf 

Theologie, Jurisprudenz und Medizin: Hr. Dr. Troxler, ordentlicher Professor.
Naturphilosophie, Montag, Mittwoch und Freitag von 5 bis 6 Uhr: Hr. Dr. Perty, ordent

licher Professor.
Geschichte der neuern Philosophie, von Cartesius an, in vier oder fünf wöchentlichen 

Stunden: Hr. Dr. Gelpke, ausserordentlicher Professor der Theologie.

V. Philologie und historische Wissenschaften.

A. Alte Sprachen und Litteratur.
Griechische Grammatik, in drei Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 

von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. K. W. Müller, ausserordentlicher Professor.
Des Dionysius von Halikarnassus Schrift: th? Asjctzkh; AH/x.oj-'S-ej'ou; erklärt

Hr, Karl Jahn, ausserordentlicher Professor.
Demosthenes philippische Reden, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: 

Hr. Dr. K. W. Müller, ausserordentlicher Professor.
Phaedrus des Platon, Montag, Mittwoch und Freitag von 8 bis 9 Uhr, oder in andern 

noch zu verabredenden Stunden: Hr. Ed. Schnell, ausserordentlicher Professor.
Erklärung des Timäus von Platon, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 3 bis 4 Uhr: 

Hr. Dr. Rettig, ausserordentlicher Professor.
Erklärung des siebenten Buches der Republik des Platon, zwei Stunden wöchentlich: 

Hr. Alb. Jahn, Privatdocent.
Uebungen der philologischen Gesellschaft, zwei Mal wöchentlich: Hr. Dr. K. W. Müller.



Praktische Anleitung zur Erlernung der lateinischen Sprache, zwei bis drei Mal wöchent
lich: Hr. Ed. Schnell, ausserordentlicher Professor.

Des Terentius Andria und des Plautus miles gloriosus, an den vier ersten Wochentagen 
von 2 bis 3 Uhr: Derselbe.

Ausgewählte Abschnitte aus den Historien und Annalen des Tacitus erklärt vier Mal 
wöchentlich, öffentlich: Hr. K. Jahn, ausserordentlicher Professor.

B. Neuere Sprachen und Litteratur.
Schriftliche Arbeiten zur Bildung des deutschen Styles, drei Stunden wöchentlich: 

Hr. K. Jahn, ausserordentlicher Professor.
Cours théorétique et pratique d'improvisation française, trois fois par semaine, public: 

Mr. le Dr. Thourel, Professeur ordinaire.
Littérature française comparée. Du théâtre et de la poésie lyrique et satirique dans le 

17me siècle, trois fois par semaine: Mr. Albert Richard, Professeur extraordinaire.
Leçons sur Voltaire et J. J. Rousseau, une fois par semaine : Le même.
Cursus der italienischen Sprache, für Anfänger, in wöchentlich zwei oder drei Stunden: 

Hr. A. Müller, Privatdocent.
Littérature italienne. Explication de fEnfer de Dante, deux fois par semaine: Mr. Albert 

Richard, Professeur extraordinaire.
Cursus der englischen Sprache, für Anfänger, in wöchentlich zwei oder drei Stunden: 

Hr. A. Müller, Privatdocent.
Auserwählte Stücke aus Shakespeare oder Byron, in wöchentlich zwei Stunden, öffentlich: 

Derselbe : *
Shakespeare 's Troilus and Cressida oder Cymbeline, erklärt drei Mal wöchentlich : Hr. K. 

Jahn, ausserordentlicher Professor.

C. Geschichte.
Methodologie des historischen Studiums, verbunden mit schriftlichen Uebungen, nach 

Rehm’s Abriss der historischen Propädeutik, Montag, Dienstag und Mittwoch von 3 bis 4 Uhr: 
Hr. Dr. F. Kortüm, ordentlicher Professor.

Geschichte des Mittelalters, vom Beginn der grossen Völkerzüge im fünften Jahrhundert 
bis auf den Fall Konstantinopels (1453), an den fünf ersten Wochentagen von 9 bis 10 Uhr: 
Derselbe.
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Neueste Geschichte, vom Ausbruch der französischen Revolution bis auf die bourbonische 

Dynastieänderung oder sogeheissene Julirevolution (1789—1830), an den fünf ersten Wochen
tagen von 10 bis 11 Uhr: Derselbe.

VI. Mathematik.

Elemente der Mathematik, drei Mal wöchentlich, öffentlich: Hr. M. Beck, Privatdocent.
Höhere Arithmetik: Logarithmen, Zins-, Wechsel- und Rentenrechnung, Bankge

schäfte u. s. f., drei Mal wöchentlich: Derselbe.

Die ebene und sphärische Trigonometrie, nebst Erklärung der Winkelinstrumente, Mon
tag, Dienstag und Mittwoch von 10 bis 11 Uhr: Hr. Ernst Volmar, ausserordentl. Professor.

Analytische Geometrie, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. 
F. Trechsel, ordentlicher Professor.

Differential-Rechnung, Montag, Mittwoch und Freitag von 11 bis 12 Uhr: Derselbe.
Astronomie, wöchentlich zwei Stunden: Hr. B. Gerwer, Privatdocent.
Geodäsie, wöchentlich zwei Stunden: Derselbe.

Industrielle Mechanik: Wasserleitungen und Kettenbrückenbau, an den vier ersten Wochen
tagen von 9 bis 10 Uhr: Hr. Ernst Volmar, ausserordentlicher Professor.

VII. Naturwissenschaften.

Spezielle Physik: Lehre von Wärme, Licht, Elektrizität und Magnetismus, alle Tage 
von 8 bis 9 Uhr: Hr. Dr. F. Trechsel, ordentlicher Professor.

Cursus über Physik, in vier bis fünf wöchentlichen Morgenstunden: Hr. Dr. v. Tscharner, 
ausserordentlicher Professor.

Allgemeine Chemie, täglich von 9 bis 11 Uhr : Hr. Dr. K. Brunner, ordentlicher Professor. 
Naturgeschichte, täglich von 10 bis 11 Uhr: Hr. Dr. Perty, ordentlicher Professor.
Mineralogie, die fünf ersten Wochentage von 3 bis 4 Uhr: Hr. Dr. B. Studer, äusser2- 

ordentlicher Professor.
Krystallologie, verbunden mit Uebungcn in der Bestimmung und Berechnung der Krystall- 

gestalten, in drei wöchentlichen Stunden: Derselbe.
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Anleitung zur Kenntniss des Baues und der Systematik der kryptogamischen Gewächse, 

Dienstag und Freitag von 8 bis 9 Uhr: Hr. Dr. Wydler, ausserordentlicher Professor.
Physiologie der Gewächse, zwei Mal wöchentlich: Derselbe.

Erdkunde von Asien, Montag und Mittwoch von 5 bis 6 Uhr Abends: Hr. Bischoff,, 
Privatdocent.

Entomologie, mit besonderer Rücksicht auf die Insekten der Schweiz, Dienstag, Don
nerstag und Samstag von 11 bis 12 Uhr: Hr. Dr. Perty, ordentlicher Professor.

VIII. Forstwirtschaft.

Schweizerische Forstwirthschaft, jeden Samstag Abends von $ bis 7 Uhr: Hr. Dr. 
Kasthofer.

IX. Militärische Wissenschaften.

Taktische Studien: Der kleine Krieg, nach Major von Brandt, zwei Mal wöchentlich: 
Hr. Lohbauer, ausserordentlicher Professor.

Uebungen im Lesen und Zeichnen von Plänen und Karten, auch als Vorübung zum 
Rekognosziren, zwei Mal wöchentlich: Derselbe.

Kriegsgeschichte. Abschnitte aus dem siebenjährigen Krieg. Abschnitte aus der Schwei
zerkriegsgeschichte. Der russisch-polnische Krieg von 1831, zwei Mal wöchentlich: Derselbe.

X. Schöne Künste.

Perspektive und Schattenlehre, drei Mal wöchentlich: Hr. Pursh, Privatdocent.
Anleitung zum Malen und Zeichnen nach der Natur, in zu verabredenden Stunden: 

Hr. J. Volmar, ausserordentlicher Professor.
Anleitung zum Zeichnen anatomischer Gegenstände, in zu verabredenden Stunden: 

Derselbe.
Elemente der Musik, Generalbass und Modulationslehre, drei Mal wöchentlich: Hr. J. 

Pursh, Privatdocent.



Fuge und Kontrapunkt, nebst Instrumentationslekre, in zwei wöchentlichen Stunden: 
Hr. J. Pursh. Privatdocent.

Uebungen im Analysiren von Tonstücken, nebst Aesthetik der Tonkunst, zwei Mal 
wöchentlich: Derselbe.

Bern, den So. Juli 1838.

In Auftrag des Erziehungsdepartements:

Dr. Maximilian Perty, orilentl. Prof.,
d. Z. Rektor.


